


GRUSSWORT  

Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,

Werte muss man leben 
und Haltungen zeigen. 
Das gehört zur Demo- 
kratie und zu einer  
Gesellschaft der Vielfalt 
und der Vielstimmigkeit 
dazu. Wir haben leider in 
der jüngsten Vergangen-
heit in Europa erleben 
müssen, wohin Hass und 
Verfolgung aufgrund von 
anderer Herkunft, ande-
rer Sprache oder anderer 
Religion führen.  
Bis in dieses Jahr hinein wird in der Ukraine ein Krieg 
geführt, der mit vermeintlicher Geschichte und dem 
Verweis auf Besser- und Andersartigkeit begründet 
wird. Auch in unserer Region suchen Hunderte  
Menschen aus Krisenregionen dieser Welt Zuflucht, 
wo sie Schutz, Hilfe und Solidarität erwarten können. 
Und wir können und sollten uns immer wieder unse-
rer Werte und Stärken versichern und das Verbin-
dende betonen, statt den Anstiftern zu Hass und den 
Feinden unserer Demokratie Raum zu geben. Machen 
Sie mit bei den Internationalen Wochen gegen Rassis-
mus. Setzen auch Sie ein Zeichen. 

Vielen Dank,
Susanne Simmler
Erste Kreisbeigeordnete des Main-Kinzig-Kreises



VORWORT  

Misch Dich ein!

Hass, Gewalt, und multiple Krisen scheinen  
allgegenwärtig. Hinzu kommt eine global wachsende 
Demokratiefeindlichkeit. Diese gesellschaftlichen 
Entwicklungen mit immer häufiger offen in Erschei-
nung tretendem Hass und Hetze machen Einmischung 
nötig. „Misch Dich ein!“ ist deshalb das passende 
Motto der diesjährigen UN-Wochen gegen Rassismus. 
Einmischung ist das zivilgesellschaftliche Signal, das 
wir dieser Tage gegen Rassismus und Diskriminierung 
setzen wollen. Die Aktionswochen gegen Rassismus 
haben zum Ziel, auf Diskriminierung im Zuge von 
Rechtsextremismus und Rassismus aufmerksam zu 
machen. Gleichzeitig sollen von Rassismus Betroffene 
Solidarität erfahren.

Zivilgesellschaftliche Organisationen, Vereine und 
Kommunen präsentieren sich mit einem vielfälti-
gen Veranstaltungsprogramm an den Aktionswo-
chen, um gemeinsam öffentlich Position zu beziehen 
gegen rechtsmotivierte, rassistische Entwicklungen 
und Übergriffe. Mit ihrer Beteiligung demonstrie-
ren sie, dass sich viele in unserer Gesellschaft gegen 
Rassismus stellen. Gerade in diesen Zeiten ist eine 
engagierte und solidarische Gesellschaft, die sich 
demokratie- und menschenfeindlichen Tendenzen 
entgegenstellt, wichtig und wertvoll, getreu des dies-
jährigen Mottos der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus 2023 „Misch Dich ein!“. Denn nur wenn 
wir uns „einmischen“, können wir eine freiheitliche 
und friedliche Zukunft sicherstellen.

In diesem Sinne: Beteiligen Sie sich mit uns und allen 
Mitwirkenden im Namen von Toleranz und interkul-
turellem Dialog an den zahlreichen Veranstaltungen 
und engagieren Sie sich dabei für eine Welt ohne 
Rassismus.

Das Büro für interkulturelle Angelegenheiten möchte 
sich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Veranstal-
tenden bedanken. 
Allen Interessierten und Teilnehmenden wünschen 
wir viel Freude bei anregenden Veranstaltungen und  
inspirierenden Begegnungen. 

Ihr Büro für interkulturelle Angelegenheiten



WORKSHOP  

„Was soll ich denn da sagen?“
Umgang mit rassistischen 
Äußerungen im Alltag
 

Veranstalter: Bildungspartner Main-Kinzig 
 in Kooperation mit dem DGB  
 Südosthessen, der vhs Hanau und  
 dem Beratungsnetzwerk Hessen -  
 für Demokratie und gegen  
 Rechtsextremismus unter dem Dach 
 von Arbeit und Leben Main-Kinzig

Datum:  11. März 2023

Uhrzeit:  10 bis 17.30 Uhr 
Ort:   Bildungspartner Main-Kinzig
  Frankfurter Straße 30
  63571 Gelnhausen  
Eintritt:  10,00 € 

Anmeldung per Telefon 06051 916790 oder E-Mail 
unter vhs@bildungspartner-mk.de. 

Kennen Sie das auch: Fremdenfeindliche Äußerungen 
ganz beiläufig am Kaffeetisch, beim Gespräch am  
Gartenzaun, im Kollegenkreis oder auf öffentlichen 
Veranstaltungen im Ort? Immer häufiger ist im Alltag 
spürbar, wie der Ton, in dem z.B. Themen wie Flucht 
und Migration verhandelt werden, sich verschärft und 
Rassismus oder Nationalismus salonfähig werden. 
Wie verhalte ich mich in so einer Situation? Über-
hören, weggehen oder vielleicht doch argumentieren? 
Die einen fragen sich dann, ob es sich überhaupt 
lohnt, etwas zu erwidern. Andere machen sich Gedan-
ken darüber, ob sie die richtigen Worte finden oder 
überhaupt informiert genug sind. Wiederum Andere 
sorgen sich um vermeintliche Konsequenzen.

Was kann man also tun, um dagegen zu halten und 
die eigene Meinung klar zu machen? Und wie kann es 
gelingen, trotz allem miteinander im Gespräch zu blei-
ben - in der Familie, im Wohnort oder im beruflichen 
Umfeld? Das Argumentationsseminar zielt darauf ab, 
die Handlungssicherheit im Umgang mit rassistischen 
Positionen zu stärken. Es richtet sich an Menschen, die 
in ihrem Alltag bereits vergleichbare Situationen erlebt 
haben und sich argumentativ schulen wollen. 

Ein Schwerpunkt im Workshop liegt auf den Themen 
Rassismus und Rechtspopulismus.  Es ist auch Raum 
für die Bearbeitung eigener Beispiele und Erfahrungen. 
In der Teilnahmegebühr sind kalte und warme Geträn-
ke sowie ein Mittagessen für den Tag enthalten.
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BIOGRAFIE-AUSSTELLUNG  

„Bewegte Frauen -  
Migrationsgeschichten von 
1945 bis heute“
 

Veranstalter: Fachbereich Soziales der Stadt  
 Nidderau, Soziale Angelegenheiten  
 und Integration 

Datum:  20. bis 30. März 2023

Uhrzeit:  Montag - Donnerstag 8 bis 12 Uhr  
  Montag 16 bis 18 Uhr
  sowie nach Vereinbarung 
Ort:   Familienzentrum Nidderau
  Gehrener Ring 5 
  61130 Nidderau 
Eintritt:  frei 

Bei Rückfragen können Sie sich gerne an Inas  
Saleh per E-Mail unter inas.saleh@nidderau.de 
oder Telefon 06187 299 153 wenden. 

Migration gab es schon immer; es ist kein Ausnahme-
zustand, kein Sonderfall. Die Ausstellung „Bewegte 
Frauen“ beschäftigt sich mit Migrationsgeschichten 
von Frauen, die sowohl bereits Mitte des 19. Jahr-
hunderts als auch erst vor einigen Jahren aus den 
unterschiedlichsten Beweggründen nach Deutschland 
gekommen sind. Es sind Geschichten von der großen 
Liebe, von Angst und Hoffnung, zerbrochenen Träu-
men, unbändiger Kraft, dem Mut neu anzufangen, 
von geplatzten und wahrgewordenen Träumen sowie 
großen Zielen. Was bewegte und bewegt diese Frauen, 
mental und geografisch? Die Ausstellung soll diesen 
Fragen auf den Grund gehen und den Frauen „ein Ge-
sicht“ geben.

2 VORTRAG UND DISKUSSION 

„Was ist Rassismus und wo 
fängt er an?“

Veranstalter: Fachbereich Soziales der Stadt  
    Nidderau, Soziale Angelegenheiten  
    und Integration 
Datum:  21. März 2023

Uhrzeit:  18 bis 19.30 Uhr  
Ort:   Familienzentrum Nidderau
  Gehrener Ring 5
  61130 Nidderau 
Eintritt:  frei 

Bei Rückfragen können Sie sich gerne an Inas  
Saleh per E-Mail unter inas.saleh@nidderau.de 
oder Telefon 06187 299 153 wenden.

Was ist Rassismus und wo fängt Rassismus an? Das 
bleibt immer eine Fragestellung. Für viele Menschen in 
Deutschland ist Rassismuserfahrung Alltag. 90% er-
kennen an, dass es Rassismus in Deutschland gibt. 22% 
waren schon einmal selbst davon betroffen (laut Ergeb-
nissen des Nationalen Diskriminierung- und Rassis-
musmonitors – NaDiRa). Es ist ein Thema, das uns alle 
angeht und das viele direkt betrifft. 

In diesem Vortrag wollen wir Begriffe klären und Über-
legungen anstellen, die uns umtreiben, wenn wir uns 
mit Rassismus auseinandersetzen. 
Antworten auf diese und weitere Fragen liefert der Vor-
trag des Soziologen Yassine Khoudja. Herr Khoudja wird 
einen Überblick zur aktuellen empirischen Forschung 
im Bereich Rassismus und ethnische Ausgrenzung in 
Deutschland geben. Im Anschluss an den Vortrag ist 
Raum für Fragen aus dem Publikum.
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VORTRAG 

„Beratung und Hilfe für Be-
troffene rechter, rassistischer 
und antisemitischer Gewalt“

Veranstalter: Büro für interkulturelle Angelege- 
 heiten des Main-Kinzig-Kreises in  
 Kooperation mit der Bildungspartner 
 Main-Kinzig
Datum:  22. März 2023
Uhrzeit:  18 bis 20 Uhr 
Ort:   Bildungspartner Main-Kinzig 
  Frankfurter Straße 30  
  63571 Gelnhausen 
Eintritt:  frei

Anmeldung bis zum 17. März 2023 per E-Mail unter 
dext@mkk.de oder telefonisch 06051 85-18249. 

Die Opferberatung response berät, begleitet und 
unterstützt Menschen, die von rechter, rassistischer 
und antisemitischer Gewalt betroffen sind. Beson-
ders rassistische und antisemitische Alltagserfah-
rungen, subtile Gewalt, Mobbing oder Beleidigung 
können massive Auswirkungen auf die Bewältigung 
des Alltags und die gesellschaftliche Teilhabe haben, 
sind jedoch auf juristischem Weg häufig schwer zu 
bekämpfen. Das Team von response bietet Raum für 
Gespräche, informiert und vermittelt, es unterstützt 
Angehörige sowie Freundinnen und Freunde von 
Betroffenen und vernetzt Menschen, die sich solida-
risieren und die Perspektiven von Betroffenen ernst 
nehmen. Dabei geht es vor allem darum, die Ressour-
cen und Handlungsmöglichkeiten der betroffenen 
Menschen im Umgang mit dem Erlebten zu stärken.

An diesem Abend wird die Beraterin, Frau Nasli Malek, 
das Angebot von response vorstellen. 

4 INTERKULTURELLER SPIELEABEND 

Misch Dich ein! Misch die 
Karten neu!

Veranstalter: Hand aufs Herz e.V. zusammen mit
  Brückenbauer e.V.
Datum:  Mittwoch, 22. März 2023 und
  Mittwoch, 29. März 2023
Uhrzeit:  18 Uhr
Ort:   BegegnungsRaum 
  Röther Gasse 34 
  63571 Gelnhausen
Eintritt:  frei

Wir bitten um Anmeldung telefonisch unter  
06051 5381719 oder schriftlich per E-Mail unter  
brueckenbauer.gelnhausen@gmail.com.

Misch Dich ein! Misch die Karten neu! – Unter diesem 
Motto möchten wir Geflüchtete sowie Gelnhäuserinnen 
und Gelnhäuser zu zwei interkulturellen Spieleabenden 
in den BegegnungsRaum des Main-Kinzig-Kreises in 
die Röther Gasse nach Gelnhausen einladen. Spielen, 
sich kennenlernen und gemeinsam Zeit verbringen 

– das soll an diesen Abenden im Mittelpunkt stehen. 
Verknüpft mit der Hoffnung, nachhaltig einen regelmä-
ßigen Treff für Geflüchtete und Gelnhäuserinnen und 
Gelnhäuser zu schaffen, der auch nach den Internatio-
nen Wochen gegen Rassismus weiter besteht.
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GET-TOGETHER

Café International Meerholz

Veranstalter:  Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  
  Meerholz 
Datum:  23. März 2023 und 30. März 2023
Uhrzeit:  15 bis 17 Uhr
Ort:   Evangelisch-Freikirchliche  
  Gemeinde Meerholz 
  Hanauer Landstraße 65 
  63571 Gelnhausen-Meerholz
Eintritt:  frei

Bei Fragen zur Veranstaltung können Sie sich an 
Ruth Fladung, telefonisch 06051 66700 oder per 
E-Mail efg@meerholz.de, wenden.

Ein integratives Gesprächscafé, wo sich Menschen 
verschiedener Herkunft mit offenen Armen und Her-
zen begegnen, um miteinander ins Gespräch zu kom-
men, sich miteinander zu beschäftigen und Spaß zu 
haben, aber auch um einander zu helfen, voneinander 
zu lernen und einander immer mehr zu vertrauen. 
Das Café International bietet donnerstags von 15 – 16 
Uhr einen kostenlosen Deutschkurs an. 
Deutschkurse sind zwar ein guter Anfang zur Integ-
ration und sehr wichtig - denn ohne die Fähigkeit zu 
kommunizieren ist Integration kaum möglich. Aber 
Deutschkurse alleine reichen nicht aus. Integration 
wird nicht stattfinden, wenn wir (Neu-) Zugewan-
derten nur Deutsch beibringen, wir aber sonst kaum 
miteinander zu tun haben. 
Wir wollen diesem „Miteinander“ Raum bieten und 
es fördern, indem wir uns gemeinsam in entspannter 
Atmosphäre begegnen, uns unterhalten und dabei 
persönliche Grenzen abbauen. Egal ob deutsch oder 
aus dem Ausland, egal ob neu hier oder schon lange 
vor Ort - wenn du Kontakt zu Menschen in deiner 
Umgebung suchst, dann bist du im Café International 
genau richtig!

6 KIRCHEN-KINO

Green Book - Eine besondere 
Freundschaft

Veranstalter: Katholische Kirche Sankt Maria 
Datum:  24. März 2023
Uhrzeit:  18 Uhr
Ort:   Gemeindezentrum der  
  katholischen Kirche Sankt Maria  
  Hilfe der Christen  
  Gronauer Straße 5 
  61138 Niederdorfelden
Eintritt:  frei

Der vielfach ausgezeichnete Gute-Laune Film „Green 
Book - Eine besondere Freundschaft“ schildert herr-
lich komisch und zugleich tief bewegend die gemein-
same Reise zweier unterschiedlicher Männer.

New York City 1962, im Nachtclub Copacabana. Für 
allzu ausschweifende Handlungen ist Tony Lip zu-
ständig, ein italienisch-amerikanischer Türsteher, der 
bei der Ordnungswiederherstellung eher auf die Kraft 
schlagender Argumente setzt. Nachdem der Nachtclub 
für einige Zeit geschlossen wird, muss er sich um eine 
andere Beschäftigung bemühen. Dabei wird er vom 
Jazz-Pianisten Don Shirley als Fahrer für eine Kon-
zert-Tournee in die Südstaaten der USA angeheuert. 
Nichts Ungewöhnliches, mag man denken. Allerdings 
hat Don afrikanische Wurzeln, gilt zu dieser Ära als 
Mensch zweiter Klasse und gibt damit dieser Ge-
schichte die ungewöhnliche Konstellation: Ein weißer 
Chauffeur, der einen Afroamerikaner mitten ins Herz 
der Staaten der Rassentrennung steuert.

Der Film ist ein warmherziges Plädoyer für Verstän-
digung und gegen Diskriminierung.
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VORTRAG UND FILM  

„Gemeinsam für eine  
solidarische Gesellschaft“

Veranstalter: Stadt Erlensee
 Partnerschaft für Demokratie
 Erlensee/Rodenbach
Datum:  25. März 2023
Uhrzeit:  14 bis 17 Uhr 
Ort:  Erlenhalle 
 Am Rathaus 22
 63526 Erlensee
Eintritt:  frei 

Bei Fragen erreichen Sie uns telefonisch unter 
06183 9151500 oder per E-Mail unter  
anita.losch@demokratie-erlensee.de.

Basierend auf dem Hintergrund von zunehmendem 
Extremismus in unserer Gesellschaft baut die Part-
nerschaft für Demokratie Erlensee und Rodenbach 
gemeinsam mit ihren Kommunalverwaltungen ein 
Netzwerk gegen Extremismus auf. Im Rahmen der 
Internationale Wochen gegen Rassismus laden die 
beteiligten Initiativen miteinander zu einem Tag 
unter dem Motto „Gemeinsam sind wir noch stärker – 
gegen Rassismus arbeiten“ in die Erlenhalle ein.
Die schon jetzt aktiven 12 Initiativen stellen sich 
mittels Informationsständen und Kurzpräsentationen 
zu ihren aktuellen Schwerpunkten vor und planen 
bereits weitere Aktionsprojekte für 2023. Mit dieser 
Veranstaltung sind alle eingeladen, sich zu informie-
ren und zu engagieren. Um 16.00 Uhr rundet der von 
Erlenseer Jugendlichen gedrehte Film „Verkehrte Welt 

– engagiere Dich“ den Nachmittag ab. Zum Abschluss 
werden den Interessenten Termine und Themen für 
die weitere Mitarbeit mit auf den Weg gegeben, damit 
sie sich mit neuen Ideen und ihrem Engagement ein-
bringen können. 

FILM-MATINEE

„Ein Dorf sieht schwarz“

Veranstalter: Büro für interkulturelle Angelege- 
  heiten des Main-Kinzig-Kreises in  
  Kooperation mit dem  
  Kino Gelnhausen  
Datum:  26. März 2023
Uhrzeit:  11 Uhr
Ort:   Pali Kino Gelnhausen
  Herzbachweg 1-3
  63571 Gelnhausen
Eintritt:  frei

In der französischen Komödie „Ein Dorf sieht 
schwarz“ (2016) muss ein Arzt sich und seiner Fami-
lie in den 1970ern im ländlichen Frankreich Anerken-
nung verschaffen.

Frankreich 1975: Seyolo Zantoko ist Arzt und stammt 
aus dem Kongo. Als er einen Job in einem kleinen Dorf 
nördlich von Paris angeboten bekommt, beschließt er, 
mit seiner Familie umzuziehen. Sie erwarten Pariser 
Stadtleben, treffen aber auf Dorfbewohner, die zum 
ersten Mal in ihrem Leben einem schwarzen Arzt be-
gegnen und alles tun, um ihm das Leben schwer zu 
machen. 

Seyolo gibt jedoch nicht auf und ist fest entschlossen, 
sich den Respekt und das Vertrauen des Dorfes zu 
verdienen, um hier entgegen aller Erwartungen eine 
neue Heimat zu finden. Denn wer mutig seine Heimat 
verlassen hat und einen Neuanfang in einem fremden 
Land wagt, lässt sich so leicht nicht unterkriegen...
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FILMVORFÜHRUNG

„Die Arier“ mit Mo Asumang

Veranstalter: Büro für interkulturelle Angelegen- 
  heiten des Main-Kinzig-Kreises in 
  Kooperation mit dem  
  Kino Gelnhausen und der Bildungs- 
  partner Main-Kinzig  
Datum:  28. März 2023
Uhrzeit:  10 Uhr
Ort:   Pali Kino Gelnhausen 
  Herzbachweg 1-3
  63571 Gelnhausen
Eintritt:  frei

Die Veranstaltung richtet sich primär an Schulen, 
steht aber auch anderen Interessierten offen. Um 
Anmeldung wird bis zum 14. März 2023 gebeten 
unter Telefon 06051 85-18249 oder E-Mail
dext@mkk.de.

Mo Asumang wagte ein journalistisches Experiment. 
Auf einer persönlichen Reise ging sie der Frage nach, 
was hinter der Idee vom „Herrenmenschen“ steckt. 
Sie traf „Pseudo-Arier“ auf Nazidemos, reiste zu den 

„wahren Ariern“ in den Iran und begegnete in den USA 
weltweit berüchtigten Rassisten und dem Ku Klux Klan.

Mo Asumang ist Moderatorin, Schauspielerin, Filme-
macherin und Autorin. Ihr Dokumentarfilm „Die Arier“ 
wurde mehrfach ausgezeichnet. Von ihren Erfahrungen 
während des Drehs wird sie in der anschließenden Ge-
sprächsrunde berichten: Hier bekommen die Schüle-
rinnen und Schüler auch die Möglichkeit, direkt mit Mo 
Asumang ins Gespräch zu kommen.

LESUNG UND GESPRÄCH

„Mo und die Arier. Allein unter 
Rassisten und Neonazis“ 

Veranstalter: Büro für interkulturelle Angelegen- 
  heiten des Main-Kinzig-Kreises in 
  Kooperation mit der  
  Brentano-Buchhandlung  
Datum:  27. März 2023
Uhrzeit:  19 Uhr
Ort:   Kulturherberge (KUH) 
  Schützengraben 5 
  63571 Gelnhausen
Eintritt:  frei

Um Anmeldung wird bis zum 23. März 2023 gebeten 
unter Telefon 06051 85-18249 oder E-Mail  
dext@mkk.de.

Seit 15 Jahren widmet sich Mo Asumang dem Thema 
Rassismus. Auslöser war eine Morddrohung in einem 
Lied einer Neonaziband. Dieser Schock inspirierte sie, 
Rassismus mutig aus einer neuen Perspektive anzu-
gehen.
Ihre Erfahrungen schildert sie in dem Buch „Mo und 
die Arier. Allein unter Rassisten und Neonazis“. Die 
Autorin traf im Vorfeld Neonazis, Rassisten, auch Mit-
läufer bei Pegida und sogar Mitglieder des Ku-Klux-
Klans. Sie bewegte sich zur Recherche auf eindeutigen 
Nazi-Plattformen, allein mit dem Ziel, gegen Wut, 
Hass und Gewalt anzugehen. Ihr Buch kletterte in den 
Bestsellerlisten weit nach oben.

Am Abend wird Mo Asumang aus ihrem Buch „Mo und 
die Arier“ vorlesen und im Anschluss mit dem Publi-
kum ins Gespräch kommen. Moderiert wird die Veran-
staltung von der TV-Moderation Anne Chebu.
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THEATERVORFÜHRUNG  

„Das Schweigen der Sterne“

Veranstalter: Magistrat der Stadt Bruchköbel 
 Kulturring Bruchköbel e.V.
Datum:  29. März 2023
Uhrzeit:  10.30 Uhr und 19.30 Uhr 
Ort:  Stadthaus Bruchköbel, Großer Saal
 Hauptstraße 32
 63486 Bruchköbel
Eintritt:  frei, wir freuen uns über Spenden 

Bei Fragen können Sie sich gerne an Stefania 
Winkler, Telefon 06181 4276581 oder per E-Mail 
stefania.winkler@bruchkoebel.de, wenden.

Im großen Saal des neuen Stadthauses der Stadt 
Bruchköbel präsentieren der Kulturring Bruchköbel 
e.V., gemeinsam mit der Flüchtlingshilfe sowie dem 
Ausländerbeirat und dem Jugendreferat des Fachbe-
reiches Soziales, Kultur und Asyl, im Rahmen der Wo-
chen gegen Rassismus ein Theaterstück zum Thema.

Das Junge Theater Wachenbuchen, unter der Re-
gie von Christoph Goy, präsentiert sein Stück „Das 
Schweigen der Sterne”. In einer Reise durch die Zeit, 
in bewegenden Szenencollagen, die aufeinander Be-
zug nehmen, wird die Frage gestellt: „Wieso gibt es 
noch immer einen rassistischen Gedanken bei Men-
schen?” Ein Schauspiel zum Nachdenken und Mitdis-
kutieren.

Geplant sind zwei Aufführungen, einmal um 10.30 
Uhr als Angebot für die Schulen, ein weiteres Mal um 
19.30 Uhr als Abendveranstaltung.

 

GOTTESDIENST

„Du bist ein Gott, der mich 
ansieht!“

Veranstalter: Freie evangelische Gemeinde  
  Schlüchtern,  
  Gemeinde „Quelle des Lebens“  
Datum:  30. März 2023
Uhrzeit:  19.30 bis 20.30 Uhr, anschl. Stehcafé
Ort:   Freie evangelische Gemeinde  
  Schlüchtern 
  Elmer Landstraße 16  
  36381 Schlüchtern 
  Saal und Foyer (EG)
Eintritt:  frei, wir freuen uns über Spenden

Bei Fragen erreichen Sie uns per E-Mail unter 
h.schmidt@feg.de oder telefonisch unter  
06661 6306.

In dem Gottesdienst wird durch gemeinsame Lieder die 
Nähe Gottes gefeiert, auch in schwierigen Lebenssi-
tuationen. Es wird auf die Erfahrungen Gottes in Jesus 
Christus geschaut, der als Flüchtling, viele Jahre im 
Ausland, die Not von Menschen auf der Flucht kennen-
gelernt hat. Auch hat er Ausgrenzung durch Hass und 
Ablehnung erlebt. Der Schöpfer des Himmels und der 
Erde fordert uns zur Freundlichkeit zu jedem Men-
schen auf. 

Die Veranstaltung findet in deutscher und russischer 
Sprache statt, jeweils mit Verdolmetschung.
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PODIUMSDISKUSSION

„Rassismus - Haben wir ein 
Problem damit?“

Veranstalter: Ahmadiyya Muslim Jamaat  
  Schlüchtern  
Datum:  30. März 2023
Uhrzeit:  17.30 Uhr
Ort:   Rathaus Steinau
  Brüder-Grimm-Straße 47
  36396 Steinau
Eintritt:  frei

Bei Fragen können Sie sich an Kamran Butt  per 
E-Mail unter kontakt@ahmadiyya-schluechtern.de 
wenden.

„Rassismus ist ein Gift“, sagte Angela Merkel. Das Zitat  
besagt nichts Geringeres, als die Ablehnung der vorbe-
haltlosen Gleichwertigkeit aller Menschen. Rassistische 
Ausschlüsse dienen unter anderem der Erzeugung von 
Ungleichheiten. Opfern von Rassismus werden Teilha-
bechancen vorenthalten, nicht wenige bezahlen gar mit 
dem Leben: Trauriger Höhepunkt dieses Teils der deut-
schen Nachkriegsgeschichte sind die Morde des NSU, 
deren erstes Opfer der Schlüchterner Enver Simsek war 
sowie der Anschlag in Hanau im Februar 2020. Beides 
betrifft den Main-Kinzig-Kreis direkt. Rassismus vor 
unserer Tür: Haben wir ein Problem damit?
 
Vor diesem Hintergrund gilt es, beim Erkennen und 
Benennen von Rassismus mit Sorgfalt vorzugehen. Wo 
fängt Rassismus an und welche Formen gibt es? Welche 
individuellen und gesellschaftlichen Konsequenzen 
sind mit ihm verbunden? Welche Möglichkeiten haben 
Betroffene, ihre Erfahrungen sichtbar zu machen? Wie 
können rassistische Diskriminierungen gemessen und 
bekämpft werden? Diesen und weiteren Fragen stellt 
sich das Podium. 

14 15FILM UND GESPRÄCH

„Der lange Weg der Sinti und 
Roma“

Veranstalter: Büro für interkulturelle Angelegen- 
  heiten des Main-Kinzig-Kreises in 
  Kooperation mit dem Kino  
  Gelnhausen und der Bildungspartner 
  Main-Kinzig 
Datum:  30. März 2023
Uhrzeit:  18 Uhr
Ort:   Pali Kino Gelnhausen 
  Herzbachweg 1-3
  63571 Gelnhausen
Eintritt:  frei

Wir bitten um Anmeldung bis zum 24. März 2023 an 
E-Mail dext@mkk.de oder Telefon 06051 85-18249.

Rassistische Diskriminierung gehört seit jeher zur All-
tagserfahrung der Sinti und Roma in Deutschland. Die 
Diskriminierung zeigt sich in unterschiedlichen Facet-
ten: Von gesetzeswidrigen Sondererfassungen bei der 
Polizei über Benachteiligungen auf dem Wohnungs-
markt sowie sprachlichen Anfeindungen und körper-
lichen Übergriffen. Anhand von persönlichen Lebens-
wegen zeichnet der Dokumentarfilm emotional und 
eindrucksvoll die Geschichte von Deutschlands größter 
nationaler Minderheit nach. Der Film wirft dabei nicht 
nur einen Blick auf die Geschichte, sondern auch auf 
Akteure der Gegenwart.
Die Veranstalter laden zur Filmvorführung und an-
schließenden Diskussion mit dem Regisseur Adrian 
Oeser und dem stellvertretenden Vorsitzenden des 
Hessischen Landesverbandes Deutscher Sinti und 
Roma, Rinaldo Strauß, ein. Dabei werden sie unter 
anderem der folgenden Frage nachgehen: Wie kämp-
fen Einzelpersonen und Selbstorganisationen heute für 
ihre Menschenrechte?



VORTRAG UND WORKSHOP  

„Zum Umgang mit Rassismus 
in Kinderbüchern“

Veranstalter: Büro für interkulturelle Angelegen- 
 heiten des Main-Kinzig-Kreises in 
 Kooperation mit der Stadtbücherei  
 Gelnhausen
Datum:  31. März 2023
Uhrzeit:  17 bis 19.30 Uhr 
Ort:  Stadtbücherei Grimmelshausen
 Stadtschreiberei 3
 63571 Gelnhausen
Eintritt:  frei 

Anmeldung bis zum 24. März 2023 per E-Mail 
unter dext@mkk.de oder telefonisch unter  
06051 85-18249.

Viele Kinderbücher sind in einer Zeit geschrieben 
worden, in der Menschen unterschiedlicher Herkunft 
systematisch benachteiligt wurden. Das schlägt sich 
auch in Text, Inhalt und Bildern nieder. 
Die Mediatorin, Frau Miriam Nadimi Amin, wird in 
ihrem Vortrag in die Geschichte rassistischer Karika-
turen einführen und diskutiert an aktuellen Beispielen 
Probleme bei der Verwendung bestimmter Rede-
wendungen. Welche Bezeichnungen werden heute als 
kränkend empfunden? Wie lässt sich Kinderliteratur 
ohne Diskriminierung und Rassismus schreiben? 
Dieser Workshop bietet einen gemeinsamen Lern- 
und Reflexionsraum zum Umgang mit Rassismus in 
Kinderbüchern. Ein Bestandteil des Seminars ist das 
Erkennen und Hinterfragen von problematischen Bil-
dern und Begrifflichkeiten in Kinderliteratur. Die Ver-
anstaltung ist offen für jeden und richtet sich an alle 
Interessierten, insbesondere an Eltern und Menschen, 
die Kinder begleiten, wie pädagogische Fachkräfte.

16 17FILMBEITRAG

„Wie die Blumen eines Gar-
tens: Die weltweiten Bahá‘í-
Gemeinden“

Veranstalter: Bahá‘í-Gruppe Gelnhausen  
Datum:  1. April 2023
Uhrzeit:  18 Uhr
Ort:   Dorfgemeinschaftshaus Hailer
  Jahnstraße 7
  63571 Gelnhausen-Hailer
Eintritt:  frei

„Betrachte die Blumen eines Gartens. Obwohl sie 
nach Art, Farbe, Form und Gestalt verschieden sind, 
werden sie doch vom Wasser einer Quelle erfrischt, 
vom selben Windhauch belebt, von den Strahlen einer 
Sonne gestärkt und so erhöht die Vielfalt ihren Reiz 
und steigert ihre Schönheit“ (aus den Bahá‘í-Schrif-
ten).

In einem Filmbeitrag stellt die Bahá‘í-Gruppe Geln-
hausen die weltweiten Bahá‘í-Gemeinden vor. Durch 
die Prinzipien der Bahá‘í-Religion, mit dem Ziel, die 

„Einheit der Menschheit in ihrer Vielfalt“, gibt es für 
Rassismus keinen Raum.



FILM-MATINEE  

„Die Wütenden –  
Les Misérables“

Veranstalter: Büro für interkulturelle Angelegen- 
  heiten des Main-Kinzig-Kreises in 
  Kooperation mit dem  
  Kino Gelnhausen  
Datum:  2. April 2023
Uhrzeit:  11 Uhr
Ort:   Pali Kino Gelnhausen 
  Herzbachweg 1-3
  63571 Gelnhausen
Eintritt:  frei 

Es brennt in den Vorstädten … Schon bei seinem ers-
ten Einsatz spürt der Polizist Stéphane, der Neuling 
in der Einheit für Verbrechensbekämpfung in Mont-
fermeil, die Spannungen im Viertel, in dem es immer 
wieder zu hitzigen Auseinandersetzungen zwischen 
Gangs und Polizei kommt. Seine erfahrenen Kollegen 
Chris und Gwada, mit denen er Streife fährt, haben 
ihre Methoden den Gesetzen der Straße angepasst. 
Hier herrschen eigene Regeln. Die Kollegen über-
schreiten selbst die Grenzen des Legalen, sehen sich 
dabei aber stets im Recht.

Als im Viertel ein Löwenbaby, lebendes Maskottchen 
eines Clan-Chefs, gestohlen wird, droht die Situation 
zu eskalieren. Bei der versuchten Verhaftung eines 
jugendlichen Verdächtigen werden die Polizisten mit 
Hilfe einer Drohne gefilmt. Ihr fragwürdiges Vorgehen 
droht öffentlich zu werden und aus den Gesetzeshü-
tern werden plötzlich Gejagte...
 

18 19WORKSHOP  

„Rassistische Sprache erken-
nen, benennen und handeln!“

Veranstalter: Büro für interkulturelle Angelegen- 
  heiten des Main-Kinzig-Kreises in 
  Kooperation mit der Bildungspartner  
  Main-Kinzig  
Datum:  1. April 2023
Uhrzeit:  10 bis 15 Uhr
Ort:   Bildungspartner Main-Kinzig 
  Frankfurter Straße 30   
  63571 Gelnhausen
Eintritt:  frei 

Anmeldung bis zum 24. März 2023 per E-Mail 
unter dext@mkk.de oder telefonisch unter  
06051 85-18249.

Rassistische Äußerungen und die Verharmlosung 
dieser sind immer noch überaus präsent. Wie können 
wir mit solchen Äußerungen angemessen umgehen? 
Wann müssen wir eingreifen, uns einmischen und 
Verunglimpfungen zurückweisen?
Die Trainerin für Antidiskriminierungspädagogik, 
Frau Miriam Nadimi Amin, wird in diesem Work-
shop fundiertes Wissen zu Rassismus- und Diskrimi-
nierungsformen vermitteln, sodass erlernte Denk-, 
Sprech- und Handlungsmuster reflektiert werden 
können.

Gemeinsam werden mögliche Strategien im Umgang 
mit diskriminierenden Bezeichnungen und rassisti-
schen Argumentationslinien erarbeitet und auspro-
biert.



20 NACHMELDUNG - VORTRAG  

„Wer sichert die Einhaltung 
unserer Verfassung?  
Im Gespräch mit Bundes-
verfassungsrichter Professor 
Henning Radtke“

Veranstalter: Demokratiewerkstatt Hasselroth in 
  Kooperation mit dem Aktionskreis 
  Aktives Niedermittlau, dem Büdinger
  Kreis e.V. – Verein zur politischen
  Bildung & Kommunikation und der 
  Bildungspartner Main-Kinzig  
Datum:  Di. 21. März 2023
Uhrzeit:  19 Uhr
Ort:   Friedrich-Hofacker-Halle 
  Taunusstraße 2    
  63594 Hasselroth
Eintritt:  frei 

Das Grundgesetz bildet die Verfassung der Bundes-
republik Deutschland und damit die rechtliche Grund-
lage für die Ausübung der staatlichen Gewalt. Das 
Grundgesetz garantiert dabei individuelle Freiheits-
rechte und schränkt die Macht des Staates ein. Durch 
seine Inhalte wird schließlich auch das Zusammenle-
ben aller Bürger*innen geregelt.
Die Veranstaltung bietet eine einmalige Gelegenheit, 
mehr über die Arbeit des Bundesverfassungsgerichts 
und die Anwendung des Grundgesetzes zu erfahren 
und mit dem renommierten Bundesverfassungsrichter 
Professor Henning Radtke ins Gespräch zu kommen. 

Erfahren Sie aus erster Hand, wie das Bundesverfas-
sungsgericht arbeitet, wie überhaupt eine Entschei-

dung zustande kommt, welche Funktionen es in unse-
rer Demokratie einnimmt und welchen Beitrag es für
den Schutz der freiheitlich-demokratischen Grundord-
nung zu leisten vermag.

Die wachsende Zustimmung für populistische und 
(rechts-)extreme Gruppen hat dazu geführt, dass de-
mokratische Institutionen unter Druck geraten. In Län-
dern mit populistischen Regierungen werden beispiels-
weise Gesetze gegen die Meinungs- und Pressefreiheit 
verabschiedet und Verfassungsorgane entmachtet. 

Auch in Deutschland stehen die Demokratie und ihre 
Institutionen immer wieder unter Druck. Mit gezielten 
Fehlinformationen versuchen gewisse Gruppen zudem, 
Parteien, Medien oder die Wissenschaft zu diskreditie-
ren, um so demokratische Institutionen zu delegitimie-
ren. Das Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe wacht 
über die Einhaltung des Grundgesetzes für die Bundes-
republik Deutschland. Seit seiner Gründung im Jahr 
1951 hat das Gericht dazu beigetragen, der freiheitlich-
demokratischen Grundordnung Ansehen und Wirkung 
zu verschaffen. Es hat die Aufgabe, die Verfassung und 
insbesondere die Grundrechte der Bürger*innen zu 
schützen. Mit seinen Entscheidungen nimmt es eine 
sehr wichtige Rolle im deutschen Rechtssystem wahr 
und stellt sicher, dass die Grundsätze der Verfassung
sowohl bei staatlichem als auch privatem Handeln ge-
wahrt werden. Auf diese Weise trägt das Bundesverfas-
sungsgericht entscheidend zum Erhalt der Demokratie 
und des Rechtsstaats bei.

Wir laden Sie herzlich ein, mit Verfassungsrichter 
Professor Radtke zu diskutieren. Die Veranstaltung ist 
kostenlos. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Eine Ver-
anstaltung der Demokratiewerkstatt Hasselroth in
Kooperation mit dem Aktionskreis Aktives Niedermitt-
lau, dem Büdinger Kreis e. V. – Verein zur politischen 
Bildung & Kommunikation und der Bildungspartner 
Main-Kinzig GmbH.
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